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supplıcıa qUG Spretis Casfiıs ımmortalis SpPpONSI
nupCI1IS HO . UU HU1 CU1Q Ua carnalı impendıt \
Hec consıderantes OroTrTes Christo CAarıssıme qeferno SPDONSO
Aide firma ei inulolata adherete ofum vestrum AI OTEIN 1ı
ıimpendiıte fame vesire S 1 64 exempte sedastıs | de cetero (‘P
consulite ei SIN CTE relig10N18 proposito 1uxta profession1s

pI‘O-vesire regulam A0 FÜ SA BB as S11

prietate sub obedientia San cCia paupertate ei ıte
t1ın lugıter permanete quod voblis eonecedat pater el

filıus et. spırıtus SaNnCiIUS Ka A amen.“

„Memoria Subrupensis‘‘ Coelestin1 Hostlovsky
Fortsetzung un Abschluss des e7 Artikels ahrg der „Studien“ 1880

efit (1 149
herausgegeben VOL Laur J Wıntera, Braunau

Einbegleıitendes Vorwort
Da em Herausgeber der ersten Theile der „Memorl1a Subrupens1is W4

durch geänderte Berufspflichten unmöglich wurde, SECIN® fleissige Arbeıt, Jlıe 6r

Jahre. der „Studien“ Heft e begonnen a  @, fort-
seizen können, SO 1at der (xefertigte auf en Wunsch der Redaetion hın
unternommen, diese interessante historische Monographie 1111 Nachfolgenden /ASN

Abschlusse /A bringen. Er hat beı Herausgabe des Hostlovsky’schen Textes d1ie
VO Dominik Kozler gemachten Aufzeichnungen theilweise benützt, diesen
selbst aber nach Kürzung unwichtige1 Stellen und womöglich vervollständigend

eESs nothwendig w al kritisch beleuchtet Deı oben NTOZODENEN Veröffentlichung
des erstien Theıiles S6166 hıer CINIS'C Druckfehlerberichtigungen und dann 6111

Xurzer Liehbensabriss des Coelestin Hostlovsky nachgetragen
statt ebon lese TiebanPag nota

”„ 114 7 Thukleky 77 Tukleky
E 77 Chval Chvalek
S 77 Darlensıiıum Davlensıium

77 109 de Windberg de Friedberg
99 21 Lıbo&im LibosSin.77 S E E

Coelestin Ferdinand Hostlovsky War geb9ren 11 Jahre 1740
der Stadt Prachatitz, irat 1/(61 11}1 das Kloster SE Johann unter dem Felsen,

sich schon Se111 Jahre älterer Bruder (P Hermann) befand, GINn, legte
leiıch ach abgelegtem Novieiatsjahre (25 ovember die Gelübde ab,

rauf er n Abt S]lavik- die NOTES erhielt. Im Jahre 1(64 wurde OTr
ı1akon und 1768 Priester. Zuer ST versah das Amt Saerista und

Gastmeisters, dann e1NeS Katecheten nd Küchenmeisters und wurde Cooperator
undPrediger be] St Johann Im Jahre 1: 7441 haltf BT tüchtig 11 Spenden
der hl Sacramente &. die Pestkranken mıt, ohl den Abt veranlasste,
ihn nach Jahren Zzum Seelsorger des Ortes Z bestimmen. Als solcher rlebte

Hostlovsky die Authebung des Klosters (1 legte da ZW A S6111 m111
die Hände der I< Commission nieder, blieb aber vorläufe, ann /5..)
definitiv als Pfarrer hier, wurde säcularısiert und VOIN Keligionsfond erhalten.
Er hatte den Schmerz, :alle Brüder scheıden ZU sehen, sah das Kloster 113 e1ne
Gerberei, später e1NeE Manchesterfabriık und Kärbereı umgewandelt, ward beıi
schlechter materieller Lauge (327 D21/. kı Congrua) fort. und fort belästigt
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und überlebte irotz aller Mühseligkeıten dıe ehemalige Ordensfamilie,
bıs T 18512 star Die „Memorı1a Subrupensis“ 151 1111 1790 vollendet
worden

Caput 388
De monaster1ı1o Skalensı s S Joannıs au b Rupe.

T’ametsı HNESALL possıt, quod Bor1vojus OCC4asSs1ıone Divı
Iyvanı inıtıum ederit asceter10, QU12 et 111 hanec Stränsky
de Republ. Bo&m. chet1 Monasterium Iyanı SCu Joannıs 111
Petra vel Spelunca al Bor1voja duce 09 eonditum el
alıquanto POSL monachıs Su abbate Benedieti1 regulam obser-
vantıbus tradıtum tfamen prineıpalıs fundator ecensendus est
Rodecus xllas Buzo Baro de Hasenburg

Deı Anfang des Klosters s Johann ınter dem Felsen (früher
dem Felsen) 1st unzweıfelhaft JeENE Höhlenkapelle die hemals

dıe kEıinsiedelel des Ivan und nach dessen Tod dıe Grabstätte
sSe1NeSs „‚eiıbes se1l Herzog BOoT1VO] S Zeıten qals der ersten
christlichen Heiligthümer des Landes VO verehrt wurde
und heute noch ZU sehen ist AT » 5Studien « 1880 135

156) |)ass BOor1vO)] CINe JaNnzZe Kırche hiıer erbault U,
Pesiına(s äje ad z 909, Cruger AC. pulv ad Januarıl,

FPhosphorus septic. 125 Dobner 60. Biılen-
berg »V1ta Ivyanı« Pamätkv archeol| 155 ist egenden-
haft doch viel scheınt verbürgt 7ı SCIMN dass das wırklich
bestandene Heiliıgthum 111 Chru stTen und l * DeS
stellten W ächter hatte, W1€e S16 bel anderen Kırchen auch VOI'-
kommen und ENEr Zeıt recht nothwendig 4A7l Den Gottes-
dıienst sollen ySehra gesendete Priester besörgt en
(S Hammerschmied, (Glorı1a WvyvSehrad. pasg Herzog
Bretislaus War der diese Kapelle (spelunca Iyvanı)
SsSammıt. den erwähnten Wächtern dem grössten Theıle des Dorfes
Sediec und CIN1ISEN KFischern LTreban den eErs neulich e1IN-
geführten ()strower Benediktinern übergab sodass siıch hlıelr ach
un: nach eE1INe ropstel Ostrows entwickelte Die Zeıt der Gründung
dieser Propstel annn unmöglıch 1020 ı81 WIE Hostlovsky mı1T
den Chronisten fabelt sondern W1e aAiwa ıter richtiger angıbt
um das Jahr 1034 oaher oder drel Tre ach demselben
ber das Factum SOWIE über die nächsten der ropsteı gemachten
Schenkungen des miles Nozıslaus, des Diuhomi Gryssye
des Theodorich VON VrSovice sıiehe Studien« 1880

1578 Etwas später, aber doch AalC kamen dıe ropstel
die Besitzungen Ho st1ım NaCc. der Confirmationsbulle CGClemens

un Bubovice (nach dem altesten Urbar Ostrow

4008pi12; 89
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Cum enım sgcerdotes 1l duo W issehrad Bo%*ivojo 10Cc0

adser1pt1 ın anta soliıtudine et. ailyas inter ei, SaXa anta, aul NO

perseverassent dıu, WEl ecerte qemulos e1. SUCCESSOUTES, qu1 ın
taum horrido loco VIYOS quası sepelire vellent V1X habuıssent ;
de AUSa SPECUS 4aeCc efl. locus Benedietinis Insulanıs PFO spirıtuali
reCESSU recollectione sıve eonformiıter ad Benedieti
yulam PLO eErTreINO ef, singuları ecertamıne donatus est; atque demum
Rodecus Sen Buzo ab Hasenburg INSIENIS bellidux sub Udalrıco
Bo&mi1ae LOSO 20 1020 ei monasterium Skalense fundavıt, et
plures induxıt fratres.

Vestis hu]Jus est. prımo: Celebrıtas suffrag10orum tempore
immemorabıl; quotannıs dıe Januarı pCI solennes EXEQULAS
annıyversarıas ad levationem ın pontifcalıbus abbatıbus
peragı solıta Secundo : Insıgne scut] abbatıalıs; caput vıidelicet
aprı sylvestrıs, KRodeco el inclytae famıliae Hasenburgianae,
Zagıczkıanae SCcu Aprugnianae proprıum. Reftert hoe InsıgNe
Rodekianum baptısterıum eccles14e S Joannıs sub KRupe ın hac
forma (Tobias Gollisius Abbas Ostrovıensıs.)

(caput apri)
'Testatur hoc idem sepulchralıs lapıs ın antıqua eccles1ia inter

Japıdes funeribus abbatum superposıtos, Q UOS prO memor1a hıe
delineare juvat, ets]ı ON O  9 ene amen antıqulssımı dietum
cutum referant.

Prımus lapıs sepulchralis.
Hıc occulta jacent, olim duo sıdera Claustri,
(larolus el Caspar famosus Praesul uterque.
Humanae Leg1s fuerant Dıvaeque Magıstr1,
Fulgent ]am uft stellae, qu1 multos erudıere.

Obierunt Reverendissimus Dominus
1678 Januarıl. Reverendissimus OmMINUus - A,

Eımer 20 1695 D Martıi.
Abbates Joannıs SUp KRupe, profess1 Brfevnorvıenses.
AÄAurea PaX V1VIS, requles ageterna defunetis!

Secundus aD sepulchralis.
AS MDCLX1IX Aö

IV Decemb. obutIN Martıl obut
Reverendissimus Dominus (mıtra Reverendissimus Dominus

Chrysost. de Belmonte TOb1a8 VenceslausCL  pedum)S Benediceti, Benediceti,
abbas S Joannıs sub KRupe.abbas Joannıs sub KRupe

TTertıus lapıs sepulchralis.
Anno Domuini 1573 die Novembris obut Reverendus ın

Christo Pater Dominus Dominus ıd Sy abbas
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hu]jus loe!]1. (Sceutum refert ınsıgne famılıae Hasenburgicae, pedum
ef miıtram.)

Cujus anıma Deo vıvat. Beatı mortul, qu1 ın Domino
morluntur. Blahoslaven1 Mrtv1, kte  3  AAA anu umira]l.

Referunt hoc dem Scuta In eccles]a OrFrganQ, cathedrae et
Iyvanı sepulchro affıxa.; quod insıgne vel NUuNng ua usurpassent

vel HNUNd Ua ausı fulssent abbates, nısı Rodecus
fundator fulsset.

Die Behauptung VON einem (1ründer AaUus dem
(jeschlechte der Hasenburger ist indessen eıne abel, die ZWarLr VON

Hostlovsky nıcht erfunden ist (WIL finden S1Ee In einer alten and-
schrift des Brevnover osters, auch be]l ‚J e und PesSina), aber
nichtsdestoweniger VON ıhm geglau und verfochten wird, mıt
(Gründen relılich, deren Schwäche dem Leser ohl nıcht entgangen
ist Dieselben beweılsen nıchts mehr als, dass iırgend e1n Hasen-
burger, deren appen übrıgens AUSSer dem Eberkopife och den
eınes Hasen aufwılies, mıt dem Ostier St Johann ıIn CNg
Verbindung gestanden se1n 15S5. ach Kosmas unl und anderen
Quellen ist der Stammvater des (xeschlechtes der Busi1e1, AUS
dem erst später dıe Herren vVvon aldek, Schellenberg, Rosenthal,
Zebräk, Hasenburg sıch abzweıgten, D1 trı h,
des Busa, der begınn des XIT Jahrhundertes (1:140)
q1sSO fast eın ahrhunder SDater als die Gründung VON
St ohann beı Hostlovsky angesetzt WIird, gestorben ist (s Pa-
aC. 472) und ach der Dalemil’schen Chronik

Das(cap 60) den erkop seınem appen emacht
Augustinerkloster UL Benigna (im m auch Ostrov) ist wirklich
VOL einem Hasenburger gegründet worden ; vielleicht, sagt TIn
(Kırchengesch. m 79 nota Z hat dıe Gleichheıt der
Namen Z eıner Verwechslung Anlass gegeben ; diese Annahme
würde jedoch das wirkliche Vorhandenseıin des Hasenburger
Wappens he1 Johann N1ıCcC erklären. 1elmehr mussen WIT
uns der allgemeineren Annahme (V Pam arch. Fl
schliessen, dıe da sagl, dass e e1Nn Hasenburger WAar, der ach
den hussitischen Stürmen die z<\arstörte ropstel St Johann, welche
den Hasenburgischen Besitzungen ahe WAÄäTr, für die heimatlosen
Benediectiner wiederhergestellt hat und S der zweıte Gründer des
Ostiers geworden ist Kıs War dies angeblich Ulrich VO

Hasenbur%gz, jener In der Zeıt des Königs eorg VOonNn Podebrad
vielgenannte mächtige Reıichsbaron, der 1mM 1494, als dıe
böhmischen Stände In Leiıtmeritz tagten, daselbst starb (s Pa
procky 1adoch über den Herrenstand 90.) Wann und wıe
die ropstel ZEeTSiOTr worden, können WITr mıt Bestimmtheıt nıch
angeben, doch ist das Factum selbst unzweifelhaft (siehe
darüber : challer Topog\r. Böhmens, Theil OL
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Boh anctia und das alte Ms iIm Brevnover Archiv):
Bekanntlıc wurde die Beraun, welche In nächster Nähe
162L, mıiıt gr OSSECT aC elagert, und nach der erfolgten KEınnahme

prı 1421 sind 4asSelIbs viele Mönche ermordet worden ;
desgleichen trıeben sıch eın Jahr arauf (Feber— November) SLOSSEC
Hussitenschwärme INn dieser (xegend herum, während ämlıch dıe
burg Karlstein elager ward die ahe Propstei konnte also, WENnN
auch och versteckt, unmöglich verschont worden SEIN. Die
Erzählung VOIL einem Gründer Rodeko War übrıgens gelhst PIterT,
der doch manches Unhistorische mıiıt In Kauf hat,

»Ssatıs amenverdächtig ; e sSChreı (Pietas ene prael.):mirarı NCQUE O, Lam um de hoc Kodeco tenerı S11 FEN
(HFumM ın diplomate Otocari (die Gonfirmation des OÖstrower
Besıtzes VO 1205, A krben VcS. 222—224  9 sıiehe »5tudien«
18550. IV 115) ubı amen PE X omnıum Lum unda-
rum C4 benefactorum praedietı mMonasterlı1 In-
sulanı nomına acCcuratıssıme rTeCENSEl.« Doch
Rodecus ımmerhın der Name eines en Wohlthäters der ropstel
se1In, wenn auch N1IC aus dem (-  XI  eschlechte der Hasenburger.

Ereecta hac fundatione 1011 multo post Erga hoe monasteriumutı et Insulanum SCcCSe munılıeum exhibuit &’lor10sus dux Bretislaus,qui monasterio S Iyanıs sub Rupe Lres viıllas, CEU eustodias.
Chrustimitz, Nu&ziez ei, Sedlitz hospitıbus donavıt, atq ue
totum Ustroviensı coenobılıo .& authoritate INcorporavıt.

ul prımı Insulano monaster10 introdueti sınt ad novum
eoenobıum Subrupense rel12108]1, notıti1am obliteravıt tempus edax

Solius proto-abbatis CFEemMahn i® 101HNEN apud histor1cos
reperıtur ; quod abhbas iste C  €  210 1039 interfuerıt translationi
S Adalberti Kıp el. Mart Polonia, ıpseque Clemens, abbas

Joannıs sub kKupe SUIS humeris reliquias SS Fratrum olim
iın eoenobıo Insulano habıtantium deferre merueriıt. Praeter hune

DA abbatem pace H6  A  ‚A, et1am sımul abbas Insulanus fulsse uteturnullius SUCCESSOFIS eJus ad Joannem sub Rupe habetur notıtıa,sed I  in antıquıs monımentis tantum praeposıtı nomınantur, Q uEM-admodum perhibent quaedam publıca instrumenta ın domestico
A, h1v10 ad levationem ervafta. Nee mırum ıd vıdeatur ;enım Skalense monasterium fuerıit filiale Ustroviensis, Certo

ates Ostrovienses 1900381 alıos abbates tam monaster10
Su upens], qul independentes sınt, praeposuerun(t, sed praeposıtos,ab abbate Insulano dependeant.

Mortua tandem DEr 1kianos  e  T insultus matre sedés abbatialisS11r Rupem translata 8L atque ita factum, quod abbas loeci
a,bbasb‘. JOoannıs ın Insqla ei sub Rupe ab hoe temporeD Wäar Blo8s Pr’opSt.
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el dietus et ser1ptus tfuerıt. 4eCc translatıo abbatıae Seu potius
G“  Ur quietaque POSSCSSIO contigıt 15474 sub Joanne
abbate.

Nach andern geschah dies hald nach 1526, qls Ostrow durch
Iruppen {]ıe ZUIE JTürkenkriege neuerdings zerstört worden

W 4A17} (S Challer 10p0gr Berauner Kreıis Vgl Ziegelbauer
S Al ch BTeWwTLOV 198 auch das erwähnte alte Ms
Irewnover Archiv) Was B (Kırchengesch O 281)
annımmt dass ämlıch dıie Uebertragung des Abtssitzes schon
144(0) geschehen entbehr Jjeder Begründung : nach 1e sıch
Aht A I8l Z zumeıst Kladrau auf. dann nahmen dıe
W ohnung, und WIeE dıe AZeit mıT siıch TACHLEe
nıcht unwahrscheinlich auch dem no  ürftig hergestellten
Kloster selbhst welches EerwIiescherMmmassell (S Pamätky arch
114.) nıcht VON Grund AUS zerstoört worden War Abt Nicolaus
dagegen 1475 den Urkunden) 1e sıch nach Pesina
’hosph. D » mı1 CIMSEN Brüdern auf der burg Zhbıroh auf
Wohl aber kann N1ıC geläugnet werden. dass ach der Zerstörung
Ostrow’s dıe Aehte siıch mıtunter auch abhbates Skalenses«
schrıieben (sıehe B Palackv, archiv GeskY 528)

Fulsse a4s vielssıtudines hujus monastern 58 fundationıs
020 UusSy UE ad 1785 videlieet PEr 4117110585 165 NEINOÖO dubitabıt,
( UL Q UAG spat1ıo medi1 qayqgeculı mutarı contıgat, eXpertus est., Kızxo,
QUAaC Ü VeCiO JAa Pragam archivıo In ınde dispersa colligere
lıeult, CONLeXAaM, efl. quidem PFHNO abbatum UuSQUC a.d gqeterna
INEINOTILA digenum Mattheum BA u b ek Bı E

Abbatum Insulanorum 11C  a1näa 111 lıbro Y}
tuOorum S1C dieto necrolog10 eft hıc He quidem «OM8 ınvenıuntur ;
suntque Ssequentes :

Bohumilus protoabbas, QU1 MOrtuus est A, 995 die Januarın.
Lambertus MOrtiuus 1000 artıln.
Helinandus MOrtUuUS 1043 756 Februarn.
Dluhol, (+ermanus MOFrLIUuUS A0
Rhenerus mMortuus C  10 D
(J)tto VI1XI1T, MOTrfUuuUsSs AO 1284
Joannes Podnavetz morfuus 4,0 302  CO
Z.dislaus MOTrtUuuUSs 4,0 1331
Msetislaus vıkıt A, 1379 mMortuus a 1395
Adalbertus V1X]I ß MOTrtiuus A 1408
Chwalo VI1X1 A 1410 MOTrfuUuuUSs 1415
Nicolaus MOTIUUS ser1ıbıtur A, 1416
Franeciseus V1X1 1419 mortuus 1444
Sub hoe abbate contigıt deplorabilıs AVEeTrS10 monaste

Inswlani pCr Zazkıanam rabıem 1420 CUMO UE hıc abbas,
dietum, ı a z 1444 viıxerıt, supponendum esSt, ıllum medi
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fuga AGM Paucıs reli&10s18 vıtam CONSCTVASSC et ubı pöterat stäntißus
dısturbils, SCeCUre latıtasse.

Das Jahr der Zerstörung Ostrow’s Uurc die ussıten g1ibt
das alte »Chronicon veterıs collegiati Prag.« (1419—1441, fontes
Fer’uln Austriae. Seriptores A er 82.) q|s 420
(vermuthlıich Monat August, weıl das benac  aritie Köniıgssaal

Aug 1420 1€ Balbın (hist. montis (3 fol 102) wWwelss
berichten »plerıque in hoc coenobhıo relıg10s1 deprehensi inter-

fectique SUNL ;< und SEeIiZ hinzu >1IN nullum relig10sorum coetum
magıs Hussıtarum erudelıtas rables QJUam ın Benedietinum
exarsıt : eu natura ollere rerum tantum ut 1ON essel.
sed NEYUE ul uUuNnquam [ulsse sCcIretur efficere videbantur.« Die
übrig gebliebenen Brüder Ogen Zzuerst auf den Fropsteien Zuflucht
gesucht aben, olange diese noch bestanden (Schlan WAar schon
1419 zerstort worden, eliz und Teslin lengen 14921 unter,S Johann, unter dem Kelsen 1eselbe eıt. VOIN den Propsteien
Bastyn und Nıcau WEeIlsSs INan se1ıt dieser Zeıt gar nichts), der
Abt 1e sıch meıst In Kladrau auf nachdem siıch dieses zieml_ichbald erholt hatte

Die Güter des Klosters jlengen mıt Einwilligung Sigmunds
insgesammt In iremde (weltliche) an über. So verpfändete der
önıg noch 1ImM 1420 (21 cm den 11  el des Ostrower
Klosters In LıbosSin einem Johann VON ysna V1 » Studien«
1880 192 notLa und bald darauf dıe Dörfer RKRadenice ınd
Rozdes Bohuslaus VON Kıesenberg alackY, archıv D90);Im 14921 2 arz bestätigte dem Herrn VON Lobkowiez
dıe Krwerbung des Ostrower Besıitzes (ebend. 499), ZWEI Tage
arauf verschrieb dem Nicolaus VON Krchleb dıe Dörfer N e-
brFichry, Mırın, Dalecice, Blazim (ebend Zwischen

und 14923 gab die Frag einen innerhalb erselhen
befindlichen zJarten des Ostrower Klosters dem bürger enzel
Praska (Höfler font I1 S01H9); der Hof ın Dob+rie wurde
etier Von Ypolnisez verpfändet (Höfler en! 290.), der Hof ın
Sedliec, der dem Propste von St. Johann qals Nutzniessung D
örte, einem Johann Kukar (Höfler, 2929 Hof und (xarten,der urggra VO Karlstein In aCc gehabt, kam Peter Poledne
(Höfler, 302 über diese Persönlichkeit siehe ome 5 Zäkladymist. Praz.« 125) Im 14925 kam Okruhle und Horan

Kolman von ” Liber (Palackvy, arch. 514), 1ImM Te 1436
(Z1 ep die 1Tochowizer Besitzungen die Brüder VOoNn
5vo)Sin, iIm elben TE (13 Oet-) BratrFenovVv, Pikovice,DazaVva, Luky, Podilu@i und oholıby Rus VON Resihlav
(Palackr, arch. 541), Tage darauf der Hof Hvozdnice, das
Städtchen awW mıt u  S BojJanovice, na Jaco.
VON Ritka (Palacky, arch. 183), Jetober esselb Jahres
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dıe Dörfer Mazoun und Dobrie HO  P1dO von Hostivice
(Pam arch. 958), Demb dıe Höfe Hostredice und
Hradıste, cıe Dörfer Petrow und TTebsSinan dıe Brüder
Hıeronym, Johann und use VON Gegelice alac arch. S:10);
AIl CcCmMbD (9]  oTa, OT  amenä Vrata, Dorf Zahoran.y,
cdıe Mühlen ın kule und dıe re deı Sazava dieselben
Rrüdeı VOLL CGe6gelice Jänner 1457 das Dorf Krnhany

esa VON Sediecan (Pal arch. I1 1(6), AIn Maı esselb
Jahres dıe Dörfer Breznice, Ta vüle nucek VORN
Drahonice (ebend. 504), CLO 1437 Hof und Dorf

und den übrıgen el VON Okruhle Barbara VO  —

Solopıs. und deren (zatten Mathıas VO  — Cernosice. Die uter der
ropsteı ()ttau Zäaton) wurden mıt dem Strahover JuLEe

1421 den Brüdern Heıinrich ınd Busek VON Drahov verschrieben
400 Schock un einjährıger Robotleistung VO  —; 8 Pferden

Bald darauf erlangte diesen Pfandbesitz en WI1SSEr
Materna VON Ronov und nach dessen Tod Cenek VOoO  b Klinstein.
Die Kosenberger welche schon früher eıne Wiıttingauer Urkunde
dıe ohl unmöglich echt SEeIN kann abgedruckt 1st. S1C6 hbel
Irajer » DIioecese Budweilis« 3929 g1ibt unter Anderem das
Jahı 1380 an) nach au gestre hatten Trachten ann
sıch und verblieben diesem Besıtze (S rady zämky 0!

97) Im wirklichen Besıtze der Benedıietiner VONn Ostrow
arecn ach den Hussıtenstürmen dıe WENISECHN Immobilien
Ostrow selbst und dann eiwa das (Gut bel1 Johann unier dem
Felsen Die Angabe Hostlovsky‘S Abt Kranz SeI erst 1444 TC-
storben, wird scheinbar widerlegt uUurc E1INE Urkunde hıb
conf ED WIT 11 1431 schon den Abt Johann
(Sktecka) finden: das ıchtige 1SE, dass Abt Franz das

14 abdankie und 1444 (19 Juli nach dem Brevynover
Necrolog) star

Sımiliter efi SUl:  es Sul1l nullam sedem habentes
1NC inde ad tempus CUIM SUIS alıquot relig10s18, habıtarunt,
videlicet :

Joannes COSNOMIN Telecz, y Ul VIXIT 1448 MOTrtuus 1456
Nicolaus I1 q ul mMOrtuus est. 1475
Joannes Baptista morftuus est 1500
Stephanus, Q U1 reperıtur A 1509
LA  ıne NAauere VUebersicht der Ostroweı e  ©; WI1e SIeE

AUus den böhm egesten, ferner AUS In Ms des Brewnover
Archivs, Aaus den Confirmationsbüchern mier5y Aaus alten
ecrolog und dem äaltesten ar (Ostrow’s zusammengestell
aben, moOge Kolgenden eboten SeIHN

Das erwähnte Necrologium ist enthalten ner prächtige
Pergamenthandschrift der Prager Capıtelbibliothek (a welch



der böhm Musealzeitschrift Nr B 8Q —2093 ausführlich
beschrieben ist : asselbe ist aber leider N1IC CIM Necrolog nach
Nserel Art, sondern nthält HUr CINISC gesammelte Monatsdaten 1815
Jahresangabe) des es berühmtereı Personen darunter auch
CIN1ISET Die kenntnis dieses Necrologs das AaUS dem

Jahrhunderte tammıtı verdanken WIT de1 Pubheiel UunNng
kimler’'s den Berichten der kön1g] böhm (z‚esellschaft der

Wiıissenschaften 18579
er heı aje erwähnte Abt Theoflil (Bohumuıul) ist 1111-

hıistorisch (S Pam arch. 109) kKrsteln Abt (Qstrow Nac.
dem Necrolog) i1st

Lambertus CLO 000 (n Erben rcs [11” 34,
; »5tudien« 1880 1: nota

elinandus () DA Fehb 1043 1r [1U1 bel aje
und Brewnover Ms erwähnt.

Lambert {l 2Q Oet Jahr ?) ()stroweı ecrolog
Martın 15 Feh
Albert 2 Oet

rebaecıus E e
Paulus al
Peter 15 Qet (Jahr?):; erbaute 11655 e1INne Kırche des

Andreas (Bethlehemsgasse, rag), Erben s LG 304
621  9 ehronıcon Auloreg A N e I8 500

Nome »Zäklady mM1StOop PraZzZs 9E Tomek DE]
Bricecius * 28 Sept Jahr ?) (Q)strower ecrolog
S5voJjata D NOv
SILOCN Sept »

Cabrat Deec
böhm Musealztschrft. 1878 291

‚ Beıl den Q AUS dem alten ecrolog entlehnten Namen
st die chronologische „ eıhe unbekannt, doch M viel ist sicher,

dass die gelebt aben, also die iıhnen hıer aAaNgE6-
W1eseNe ‘‚e1 VOTL und nach dem urkundlich elegten Peter I

füllen USSeEeN

RKeyner 15 Januar (Jahr ?), wırd rwähnt VON 1219
94 OQet Erben TeS Hü 605, 646, 688; vgl ome

©] Prahy 147 Im Neerol uch enthalten
ehan kommt Vor 12002 P233: sıiehe krben Peg

und 814;: vgl »Studien« 188( V1 ınd 126 nota ;
m  Y arch 145
ET 17 Deec 1259 sıehe en Pecg 1r. OS

en Ostrow. Neerol auch enthalten.
Diugol GeErmanus (nur nach Hostlovsky 1249 (6?)

heyner H: 1255(‘P auc ohne weıteren Beleg)
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Otto wırd enannt V ON LO 1288 nach dem erwähnten
Neecrol ist der 18 del Keıhe de1 ()strower e  ©  8 W as nıl
Se1 Keıihe vollkommen übereinstimmt SCeIMHN Name SCNOSS
111 den Hausannalen ein hbesonders gesegnetes ndenken 1e

1181 1186 ferner wırdübel iıhn krben L’CH 539 54 626
sıch wohnhn auf diesen Abt beziehen en P’cCg Da vgl
»Studien« 1580 194 notaund 5R notla sıehe auch
Olr Geschichte des Stiftes Schläg! 4 ferner Pamätky
arcCch. 142 (Copiar in der Prager Univ. Bıb! IT 12)

ohann erscheıint 1932713 (24 Maı1) Sıiehe das G ]’-
wähnte Brewnover Ms und das äalteste Sr Ostrow’s 68
Der Zuname Podnavec scheint hei diesem Johann irrthümlich
beigegeben ZU werden.

Zdislaus wırd erwähnt 1331 (17 Januar) Hıs 1335 1e€
Pelzel’s Urkundenbuch Karl IV S auch (‚od dAıplom Morav. VII
DD 228 dann eC1nNe Urkunde, VON del en bel Abt Stephan
die ede ist ; Pamätky arch. 149

Bbohuslaus(1348—-1363), vıide : Dobner mon. AF 4A03
hbrı conhrm. L: Z (9 I1 6 ople 1iNer Confir-
malıon arls VOIIN 356 IM Tewnover Ms Fam. arch.
| 14192

Divissius 1363 (26 Sep Hıs ‘ Vet:) ıb econf
88 136

Mstislaus ‘2( Nov hıs 1e „»Acta
DTOCCSSUS inter er archiep. rag ei QUINGUE ah  5B
(KRom 1(558 und Hrag ] E  o 98 ferner dıe Urbarıen Emle

lıb conf. Il LE 155D  x 51 S Q< 1’1 erecl. (Borovy
574

Leander (?) 1381 wahrscheinlich L1UT Propst.
Johann 1383 (28 ep vide »Studien« 18550,

124 NO lıb erecC XE
Msestislaus | Qet IS T econfirm

161 : Emier’s Urbarıen D  JO D SV, 9 91 ıbhri erec C 8

O: Pamälky arch. 140:; dieser Abt, 31 der bedeutendsten
unter allen. ist der rheber des 1588 begonnenen altesten Urbars
VON Ostrow.

Johann 1 Podnavec (1595 2  d Junı NS sıehe:
11 ereCL. S LO9-Emlers Urbarıen e] AÄACta PPFOGESSUS«

DE 9 lıbrı contirm. VI SE
Albert (Adalbert) Jänner IS vid:

» Acta FOCCSSUS« 6 Emler Urbarien DS. J, {  9 UE
libri confirm. 4 A ( 194  9 207, a Hbr
VIN 140, 3l
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Chvalo März hıs 1411). <jehe : Kmler’s Urbarien

7E 82, 8 71 confirm. VI 242, 260, VII 35
Nıcolaus 13 Oetober hıs q1ehe : kKmler’s

Urbarıen (4, 80, 83, 8D, e]  9 T1 econfirm. VIL 39, 306, 4,
110, 1553 154  9 194

KFranz (Franko Nov hıs 1430 ?) <siehe: KE'mler’s
Urbarıen 96, ö1, 5 Palacky archıiv 197 Köp!l Kladrau«

58 (war aber nıcht Kladrauer Profess, WIe dort behauptet
WIT T1 econftirm. VIL 194 (dıe Wahl ausführlich beschrieben)
195, Z 268, 284, VIH &. en »VVbor 79 lıteraturv GCeske«

349— 350
Johann (SkTeCka) VON 431 hHıs 1449, er aber

schon abgedankt W al (er wırd als » Ve{ius abhas« nıt seıinem
Nachfolger zugleic erwähnt). Sıehe Siudien« 1880. | 126
T1 conhirm. unı H3: Tab (er. VI 23

Johann T"elec iırd qusserdem erwähnt 1456 sıehe
Pamätky 113); ferner 14570, In welchem Jahre (27 Maı) VOL

Ladislaus Posthumus eınen Majestätsbrief erlangt, wornach alle
dem Kloster Ostrow widerrechtlich anden gekommenen 1uter
demselben wieder zurückgegeben werden sollten. Der W ortlaut
dieses Dıploma IM oft erwähnten Brewnover Ms

Nicolaus I1 wırd enannt VO  _ 146714 s1ehe Pesina
Phosph. 2121 7”amätky 1413

Stephan erscheımnt VO 1499 Maı bıs 509 März :
siehe : Palacky archıv AT D82: > 5Studien« 1880 115  9
Pamätky 114 und 360 Brewnover Ms. : auch den
Hostlovskyschen Text untiten

Johann VI verlegte den Sıtz der nach St ohann
unter dem Welsen, dass mıt ıhm dıe el der Qstl‘ower
Aebte abschliesst

(Fortsetzung folgt im nächsten Hefte.)

Die Hımmeroder Zeichnung.
Uurc Urkunde vom re AB schenkte Erzbischof ohann
Trier (1190—12172) dem Cisterzienserkloster Hımmerode ın

der Eifel die Rulmen des römischen Amphitheaters im Kaskeller
beı Irıer, Gebäude daselbst / errichten. (Urkunde hel eyver,
mittelrhein. Territorien I, 313.) khe dıe el mnıt der Niederlegung
der Rulmen begann, liess sIe eine Zeichnung des In Rumen liegenden
Bauwerks anfertigen., em dıe el quf dıese W eise aiur Dorge
Lrug, dass e1in Stück klassıschen Lebens dem ndenken der Nachwelt
erhalten 1E jeierie s1@e den bewel dass das ıtlelalter die
er des klassıschen Alterthums WON ZU schälzen WwWussfe


